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Spatenstich f¿r das GroÇprojekt  
"Umfahrung Pupping-Karling"  
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Schºne und besinnliche Festtage,  
ein friedliches, erfolgreiches  
Neues Jahr sowie Gl¿ck und  
Gesundheit w¿nschen der  
B¿rgermeister, die Bediensteten  
und die im Gemeinderat  
vertretenen Fraktionen von  
¥VP, SP¥ und FP¥ 

Dienstag, 24.12.2024  GESCHLOSSEN 
 

Freitag, 27.12.2024 GESCHLOSSEN 
 

Dienstag, 31.12.2024 GESCHLOSSEN 

Information  
Gemeindeamt 
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B¿rgermeisterbrief  

 
 

   
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

Liebe Puppingerinnen,  
liebe Puppinger! 
 
Ein ereignisreiches Jahr 2024 neigt 
sich dem Ende zu ï ein guter Zeit-
punkt, um auf das zur¿ckzublicken, 
was wir gemeinsam erreicht haben.  
Neben den geplanten GroÇprojek-
ten Hochwasserschutz und Kin-
dergartenbau, welche wir mit 
Hochdruck verfolgen, konnten wir 
zahlreiche weitere wichtige Projek-
te und Veranstaltungen umsetzen, 
die unsere Gemeinde bereichert 
haben. 
 
Glasfaserausbau:  

Ein groÇer Meilenstein war der 
Fortschritt beim Glasfaseran-
schluss. Bereits 80 Prozent  unse-
res Gemeindegebiets sind mit einer 
Glasfaserleitung ausgestattet. Nun 
liegt unser Fokus darauf, die letzten 
L¿cken zu schlieÇen, damit alle 
B¿rgerinnen und B¿rger von 
schnellem und zuverlªssigem Inter-
net profitieren kºnnen. 
 
 

Wohnen f¿r Generationen in der 
Leum¿hle:  

 

Mit der Fertigstellung des Wohn-
projekts in der Leum¿hle wurde ein 
Zeichen f¿r das Miteinander der 
Generationen gesetzt. Die ersten 
Wohnungen sind bereits bezogen. 

Der nªchste Schritt ist der Bau  
eines Kindergartens und einer 
Krabbelstube mit Tageszentrum 
sowie Wohnformen f¿r Pflegestu-
fen 1 bis 3. Der Baustart ist f¿r das 
Fr¿hjahr 2025 geplant. 
 
Neugestaltung der Schiffsanle-
gestelle in der Brandstatt:  

 

Unsere Schiffsanlegestelle wurde 
modernisiert und durch einen 
¥AMTC- Fahrradst¿tzpunkt er-
gªnzt. Dies ist ein wertvoller Bei-
trag f¿r die Freizeitgestaltung und 
den Radverkehr in Pupping. 
 
 
 
 

Verkehrssicherheit und Naturge-
fahren:  

Verkehrssicherheit bleibt ein zent-
rales Anliegen. Neben Markie-
rungsarbeiten haben wir ĂAchtung 
Kinderñ-Beach-Flags in mehreren 
Ortschaften aufgestellt, um die Auf-
merksamkeit der Verkehrsteilneh-
mer zu erhºhen.  

 

Zudem wurde ein umfassender 
ĂNaturgefahren-Checkñ durchge-
f¿hrt. Dazu haben wir individuelle 
Hochwasserschutzberatungen im 
Rahmen eines Pilotprojekts ange-
boten. Diese Beratungen werden 
2025 auf alle Gemeindeb¿rgerin-
nen und Gemeindeb¿rger ausge-
weitet. 
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Nachhaltigkeit:  

Ein wichtiger Termin f¿r unsere 
Umwelt war die jªhrliche Flurreini-
gung ï herzlichen Dank an alle 
Teilnehmenden! Auch unsere zwei-
mal jªhrlich angebotene Strauch-
schnittabholung wurde hervorra-
gend angenommen.  

Besonders erwªhnen mºchte ich 
die Unterst¿tzung unserer Land-
wirte beim Abziehen der StraÇen-
bankette. Damit wurde ein wichti-
ger Beitrag zur Verkehrssicherheit 
geleistet. 

Feuerwehr und Energiever-
sorgung:  

Ein bedeutender Schritt in Rich-
tung Energieunabhªngigkeit wur-
de mit der Errichtung einer Photo-
voltaikanlage beim Feuerwehr-
haus in Pupping gesetzt. Ergªnzt 
wurde dies durch den Kauf eines 
Notstromaggregats und einer 
Tragkraftspritze ï eine wichtige 
Investition in die Sicherheit unse-
rer Gemeinde. 
 
Arbeiten des Wirtschaftshofs:  

Unser Wirtschaftshof hat wieder 
GroÇartiges geleistet: Neben den 
allgemeinen Aufgaben wurden die 
Wege im Klostergarten neu ange-
legt, Br¿ckengelªnder saniert, 
Blumenwiesen angebaut sowie 
der Vorplatz des Gemeindeamts 
erneuert.  

Auch die Spielplªtze wurden     
saniert und erweitert - gemeinsam 
mit der Neuen Mittelschule       
Eferding planen wir nun eine     
Erweiterung des Spielplatzes in 
der Brandstatt. 

Veranstaltungen und Gemein-
schaft:  
2024 war auch ein Jahr voller     
Gemeindeveranstaltungen: vom 
Familienskitag ¿ber die Maibaum-
aufstellung durch die Landjugend, 
Seniorentag und Konzerte bis hin 
zur unserer Schulanfªngerparty.  

Besonders erwªhnenswert war die 
Erºffnung der Notfallbox im Orts-
zentrum ï ein innovatives Pilot-
projekt, das anderen Gemeinden 
als Vorbild dienen kºnnte. 
 
Umfahrung Pupping-Karling:  
Mit dem Spatenstich f¿r die Umfah-
rung Pupping-Karling haben wir 
einen wichtigen Schritt zur Ver-
kehrsberuhigung im Ortszentrum 
von Pupping gemacht. Dies sollte 
auch die Brandstªtter StraÇe und 
die Ortschaft Wºrth zuk¿nftig sp¿r-
bar entlasten. 
 
AbschlieÇend mºchte ich mich 
herzlich bei allen bedanken, die 
zum Erfolg dieses Jahres beige-
tragen haben: unserem Gemein-
derat, den Mitarbeitern am          
Gemeindeamt, den Aussch¿ssen, 
unserem Wirtschaftshof sowie    
unserer Freiwilligen Feuerwehr, 
aber auch unseren Vereinen und 
allen ehrenamtlich Engagierten.  
Gemeinsam haben wir Pupping 
weiterentwickelt und noch lebens-
werter gemacht. 
 
Ich w¿nsche allen eine besinnliche 
Adventzeit, frohe Weihnachten und 
ein gesundes, erfolgreiches Jahr 
2025! 
 

 Euer B¿rgermeister 
 
  

 
        Mario Herm¿ller 

B¿rgermeisterbrief  
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ºFIBER Glasfaser-Messe / Veranstaltungsvorschau 

 

Am 12. November 2024 fand im Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Pupping die ºFIBER Glasfaser- 
Messe statt. Viele Besucherinnen und Besucher informierten sich bei guter Stimmung  bei den zahlreichen   
Internet-Anbietern ¿ber die aktuellen Tarife und Angebote. Auch B¿rgermeister Mario Herm¿ller stattete der 
Veranstaltung einen Besuch ab und zeigte sich ¿ber die positive Resonanz erfreut. 
 

Puppingerinnen und Puppinger haben noch bis 30. April 2025 die Chance:  
Sie surfen ab ú 0 Grundgeb¿hr in den ersten 12 Monaten im ultraschnellen ºFIBER Glasfasernetz, da  
viele ºFIBER Internet-Partner jetzt tolle Angebote exklusiv f¿r ihre Neukunden anbieten! Am besten, gleich 
den passenden Tarif abschlieÇen! 
Alle Anbieter, Angebote und Details finden Sie unter www.oefiber.at/aktionen. 

 

ºFIBER Glasfaser-Messe 

Foto: ºGIG 

http://www.oefiber.at/aktionen
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Winterdienst / Ferialbeschªftigung WIHO  

 

Winterdienst und  
Schneerªumung 

Wir d¿rfen informieren, dass der Winterdienst       
entsprechend dem festgelegten Rªum- und Streu-
plan vom Wirtschaftshof Aschachtal in Eigen-
verantwortung durchgef¿hrt wird. Dies bedeutet, 
dass zuerst alle HauptverbindungsstraÇen, in       
weiterer Folge die Siedlungsbereiche und zum 
Schluss alle untergeordneten GemeindestraÇen   
gerªumt und gestreut werden.  
 
 

Ausfahrten und Verkehrsflªchen 
Es kommt leider jedes Jahr aufs Neue vor, dass 
manche HausbesitzerInnen den Schnee, der sich im 
Bereich ihrer Zufahren sammelt, einfach auf die    
ºffentliche StraÇe schieben. Dies ist nicht nur        
verboten, sondern f¿hrt auch zu erheblichen Behin-
derungen f¿r StraÇenben¿tzerInnen und den Rªum-
dienst. Damit auch heuer der Winterdienst wieder 
bestmºglich erf¿llt werden kann, ergeht die eindring-
liche Bitte, Fahrzeuge ausschlieÇlich auf privatem 
Grund oder geeigneten Stellflªchen abzustellen, da-
mit es zu keinen Behinderungen oder Fahrzeugbe-
schªdigungen kommt. 
 
Ebenso darf auf die gesetzliche Bestimmung hinge-
wiesen werden, die besagt, dass Liegenschafts-
eigent¿mer in Ortsgebieten f¿r die Schnee-
rªumung und Streuung auf angrenzenden Geh-
steigen - oder wenn nicht vorhanden, f¿r den       
StraÇenrand in einer Breite von einem Meter,      
aufzukommen haben und im Bereich dieser         
Anlagen die Haftung tragen. Wird die Rªumung auf 
diesen Verkehrsflªchen durch den Wirtschaftshof 
Aschachtal durchgef¿hrt, wird ausdr¿cklich darauf 
hingewiesen, dass diese Leistung ein Service     
dessen darstellen, jedoch die Anrainer nicht von   
ihren Pflichten nach Ä 93 (1) StVO befreit werden 
und daher die volle Verantwortung tragen. 

 
Beschªdigte Schneestangen 
Es kann nat¿rlich vorkommen, dass bei winterlichen 
Fahrverhªltnissen Schneestangen, Leitpflºcke udgl. 
umgefahren oder beschªdigt werden. Dies ist ehest-
mºglich seitens des Verursachers beim Gemeinde-
amt zu melden. 
 
Die Mitarbeiter des Wirtschaftshofes Aschachtal   
bem¿hen sich jeden Winter aufs Neue, den Winter-
dienst zur Zufriedenheit aller durchzuf¿hren. Gleich-
zeitig bitten wir aber auch um Verstªndnis, dass auf-
grund des Rªumï und Streuplans nicht alle           
Verkehrsflªchen gleichzeitig bearbeitet werden     
kºnnen. Deshalb ersuchen wir alle, sich den winterli-
chen StraÇenverhªltnissen anzupassen und auf die      
entsprechende Ausr¿stung zu achten. 

   
Herzlichen Dank ! Foto: Hªuserer Manfred 


